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1 Einleitung 

Die RISA Wisli AG betreibt an zwei verschiedenen Standorten d as Alterszentrum Im Wisli in Richterswil 

und die Wohngruppe Drei Eichen in Samstagern. In beiden Strukturen bieten wir unseren Bewohnenden 

Raum zum Leben. Dabei versuchen wir täglich, die herausfordernde Spannung zwischen Selbst - und 

Fremdbestimmung zu minimieren und setzen die Bedürfnisse und Wünsche unserer  Bewohnenden an 

erster Stelle. Es kommt nicht darauf an ob jemand nur vorübergehend oder auf längere Sicht Unterstüt-

zung, Pflege und Betreuung braucht. Im AZ Im Wisli und in der Wohngruppe Drei Eichen begegnen wir 

allen Menschen mit Respekt, Würde, Professionalität, Herzlichkeit und einer guten Portion Humor, unab-

hängig von ihrem kulturellen, religiösen und sozialen Hintergrund.  

 

Wir erfüllen den Auftrag der Gemeinde Richterswil, gemäss Leistungsvereinbarung vom 09.12.2019, Art. 

2.2. «Auftrag»: 

«Die Leistungserbringerin sorgt für eine bedarfs - und fachgerechte stationäre Pflegeversorgung der Ein-

wohnerinnen und Einwohner gemäss § 5 Abs. 1 Pflegegesetz. &¡'Ð 

 

(Quelle: Leistungsvereinbarung zwischen der Gemeinde Richterswil und der RISA Wisli AG, vom 09.12.2019) 
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2 Trägerschaft und Organisation 

Die RISA Wisli AG ist eine gemeinnützige Aktiengesellschaft mit öffentlichen Zwecken. Es wird eine ausge-

glichene Rechnung angestrebt, nach dem Kostendeckungsprinzip für Unterkunft, Verpflegung und 

Betreuung gemäss Art. 12 des Pflegegesetzes (LS 855.1) 

2.1 Trägerschaft 

Die Gemeinde Richterswil ist zu 100% Eigentümerin der RISA Wisli AG. Sie anerkennt im Rahmen der Eig-

nerstrategie die unternehmerische Freiheit der RISA Wisli AG und die Entscheidungsfreiheit des 

Verwaltungsrates in Bezug auf die Unternehmensstrategie. 

 

Der Gemeinderat nimmt an den Generalversammlungen der RISA Wisli AG, über einen jeweils von ihm 

bevollmächtigten Vertreter  und über das Präsidium des VR, die Rechte und Pflichten der Gemeinde als 

Aktionärin wahr. Dabei wählt er insbesondere den Präsidenten und die Mitglieder des Verwaltungsrats ge-

mäss dem von ihm festgelegten Anforderungsprofil, genehmigt den Geschäftsbericht, beschliesst über die 

Verwendung des Bilanzgewinns und nimmt seine Auskunftsrechte wahr. 

 
(Quelle: Eignerstrategie V. 29.01.2020) 

2.2 Organisation 

2.2.1 Generalversammlung 

Oberstes Organ der Gesellschaft ist die Generalversammlung der Aktionäre. Ihre Befugnisse richten sich 

nach Art. 698 ð 706b des Schweizerischen Obligationenrechtes.  
 

(Quelle: Statuten RISA Wisli AG, 09.12.2019, III Organisation der Gesellschaft, Art. 8)  

2.2.2 Verwaltungsrat 

Der Verwaltungsrat der Gesellschaft besteht aus fünf bis sieben Mitgliedern. Bei der Zusammensetzung 

des Verwaltungsrates ist darauf zu achten, dass das Gremium die nötige Fachkompetenz und Unabhän-

gigkeit aufweist. Ein Mitglied des Gemeinderates der politischen Gemeinde Richte rswil übernimmt das 

Präsidium.  

 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden auf ein Jahr gewählt. Neugewählte treten in die Amtsdauer 

derjenigen Mitglieder ein, die sie ersetzen. Unter Vorbehalt der Wahl seines Präsidenten durch die Gene-

ralversammlung, konstituiert sich der Verwaltungsrat selbst. E r wählt aus seiner Mitte den Vizepräsidenten 

und bezeichnet seinen Sekretär, der dem Verwaltungsrat nicht anzugehören hat.  

 

(Quelle: Statuten RISA Wisli AG, 09.12.2019, Art. 14, Art. 17) 

2.2.3 Operative Führung 

Der Betrieb wird von einer Geschäftsführung geleitet. Ein Kaderteam bestehend aus den Leitungen der 

Abteilungen  Pflege und Betreuung, Aktivierung, Hotellerie, Gastronomie und Zentrale Dienste unterstützt 

sie in enger Zusammenarbeit , bei der operativen Leit ung der unterschiedlichen Bereiche .   
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Organigramm der RISA Wisli AG: 

 

 

3 Vision und Leitbild 

3.1 Vision 

«Die RISA Wisli AG stellt für alte und alternde Menschen in Richterswil und Samstagern, das Kompe-

tenzzentrum im Langzeitbereich  dar. Sie bietet professionelle, fachlich aktuelle und herzliche Pflege und 

Betreuung in einem gepflegten und wohnlichen Ambiente.  Bewohnerinnen und Bewohner werden pfle-

gerisch und medizinisch betreut, therapeutisch unterstützt und als individuelle Menschen 

wahrgenommen und respektiert. Dank Palliative Care werden diese bis zu ihrem Lebensabschied be-

gleitet. An Demenz erkrankte Menschen finden ein optimales Setting in e iner, an ihre Bedürfnisse 

angepassten Wohnstruktur. Pflegende Angehörige werden durch Entl astungsangebote und Beratung 

unterstützt. 

 

Mitarbeitende der RISA Wisli AG sind ein Team, denken und handeln pro aktiv, unternehmerisch, inter-

disziplinär, professionell und herzlich. Sie sind kollegial, ihre Meinung ist erwünscht und geschätzt. Die 

Kommunikation ist offen, respektvoll, ehrlich, direkt und von gegenseitiger  Wertschätzung geprägt. »  

 

(Quelle: Eignerstrategie V. 29.01.20) 
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Ausflug ans Richterswiler Horn 

3.2 Leitbild 

3.2.1 Wohlergehen 

Wir sind eine Gemeinschaft von Gestaltern zum Wohl von uns allen. 

- Das Alterszentrum Im Wisli soll ein menschlich geführter Betrieb darstellen, der rund um die Uhr für 

die Bewohnerinnen und Bewohner in der Lage ist, zeitgemässe Pflege und Betreuung sicherzustel-

len. Als offenes Zentrum ist es ein lebendiger Lebensort für J ung und Alt. Die Zufriedenheit, das 

Wohlergehen und die Sicherheit aller ist unser oberstes Anliegen. Die anvertrauten Mittel werden 

verantwortungsbewusst, zielgerichtet und bedarfsorientiert eingesetzt.  

3.2.2 Vielfalt  

Wir leben von unserer Vielfalt, die wir durch Offenheit und verbindliche Klarheit in fruchtbare Bahnen len-

ken. 

- Wir anerkennen die Individualität unserer Bewohnerinnen und Bewohner, berücksichtigen ihre Be-

dürfnisse und Gewohnheiten, unterstützen sie in ihren Aktivitäten und achten dabei auf ihre un d 

unsere Grenzen. Durch gegenseitigen Respekt und Toleranz, in Achtung vor dem Leben aber auch 

dem Sterben legen wir Wert auf transparente Arbeitsweise und tragen dazu bei, ein Wohn - und Ar-

beitsklima zu entwickeln, in dem sich alle wohlfühlen können.  

3.2.3 Bewegung 

Wir bleiben geistig , wie körperlich in Bewegung und unterstützen uns darin.  

- Unsere Zusammenarbeit wird getragen von gegenseitiger Wertschätzung. Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter sind Vorbilder für Auszubildende. Wir fördern das Engagement und die Motivation unserer 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter , in dem wir Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortung übertragen 

und ihre Leistungen anerkennen. Wir achten auf ein korrektes Erscheinungsbild, Umgangsformen, 

eine angemessene Umgangssprache sowie transparente Kommunikation nach innen und nach aus-

sen. 



8/25 

3.2.4  Bejahung 

Wir nehmen uns und das Leben an und sorgen durch Liebe und Wärme für Lebensfreude.  

- Wir legen Wert auf Lebensfreude und allgemeine s Wohlergehen, aber auch auf den bewussten Um-

gang mit Abschied und Sterben. Wir bauen zu unseren Bewohnerinnen und Bewohner als auch zu 

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  eine wertschätzende Beziehung auf, die gegenseitige Ge-

borgenheit, Respekt und Sicherheit vermittelt. 

 

(Quelle: Leitbild 2015)  

 

    
Gruppen-Aktivitäten mit Studierenden, Zivis und Freiwilligen - viel Freude und Lacher inklusive. 

 

 

4 Betriebskultur und Werte 

4.1 Betriebskultur 

Die Geschäftsführung arbeitet eng mit der Leitung der Bereiche zusammen. Als Team sorgen sie dafür, 

dass der Betrieb seinen Auftrag effizie nt und effektiv erfüllen kann. Alle Mitarbeitenden tragen als Team 

zum Erfolg bei.  

 

Geschäftsführung und Kader -Mitarbeitende sorgen dafür, besonders durch das V orleben ihrer Vorbild-

funktion, dass sich alle Mitarbeitenden in einem gesunden, wertschätzenden Arbeitsklima ihren Aufgaben 

widmen können. Dazu sind definierte Aufgabenzuteilungen, Rahmenbedingungen, Kompetenzen und 

Verantwortungen nötig, die alle kennen, verstehen und mittragen.  Der Führungsstil ist partizipativ, koope-

rativ und situativ. Die Geschäftsführung und  das Kaderteam arbeiten interdisziplinär und vernetzt 

zusammen. Mitarbeitende werden in für sie relevante Prozesse integriert. Die Eigenverantwortung, eine 

transparente, offene und ehrliche Kommunikation sowie eine zielorientierte und professionelle Arbeits-

weise werden gefördert. Konfliktsituationen werden sachlich und lösungsorientiert gelöst.  Alle 

Mitarbeitenden handeln in Respekt der Privacy und des Datenschutzes und halt en sich an die Schweige-

pflicht. Wir begleiten und bilden leidenschaftlich gerne Lernende und Studierende in unterschiedlichen 

Bereichen aus. 
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4.2 Werte 

Wir gehen respektvoll, wertschätzend und anständig miteinander um.  

 

Diskriminierungen jeglicher Art aufgrund von Gender , Kultur, Herkunft und Glauben sowie jegliche Formen 

von Mobbing und sexuelle r Belästigung werden nicht toleriert und bringen gravierende Konsequenzen 

mit sich. 

 

Wir gehen mit unseren Ressourcen vorsichtig und bewus st um: 

 

- Wir tragen Sorge zu unseren menschlichen Ressourcen. Wir zahlen faire Löhne, fördern die berufli-

che und persönliche Entwicklung  und achten auf die Sicherheit am Arbeitsplatz  

- Wir tragen Sorge zu unseren finanziellen Ressourcen. Wir agieren kostenbewusst und achten gleich-

zeitig darauf, dass wir die bestmögliche Qualität  anbieten. 

- Wir tragen Sorge zu unseren infrastrukturellen Ressourcen. Wir achten auf das Haus und auf die 

Umgebung. Wir sind vorsichtig im Umgang mit Geräten und Material.  

 

5 Finanzen 

5.1 Finanzierung der Aktiengesellschaft 

5.1.1 Aktienkapital und Aktien  

Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt CHF 2 Mio. (Schweizer Franken , zwei Millionen), eingeteilt in 

0... L_kcl_irgcl õ AFD /©...,.. &Schweizer Franken eintausend). Die Aktien sind vollständig liberier t. 

 

(Quelle: Statuten RISA Wisli AG, 09.12.2019, Art. 3) 

5.2 Kostenzusammensetzung für den Aufenthalt 

Die RISA Wisli AG ist eine Non-Profit Organisation. Als Grundlage für die Taxordnung gelten die aktuell en 

Richtlinien des Kt. Zürich. Die Finanzierung des Aufenthaltes und die Sicherstellung die Mittel für die Fi-

nanzierung liegen in der Verantwortung der Bewohnenden.  

 

Die Aufenthaltskosten für Bewohnende stellen sich wie folgt zusammen:  

- Hotellerie-Taxe: Diese wird so festgelegt , dass die  Kosten des Betriebes im Bereich Hotellerie abge-

deckt sind.  

- Betreuungstaxe: Diese wird so festgelegt, dass die Kosten für Betreuung (Anteil der Pflege) und der 

Aktivierung abgedeckt sind.  

- Pflegetaxe: Diese wird gemäss Einstufungen im RAI-System definiert. Die Pflegetaxen richten sich 

nach den vom Kt. ZH vorgeschriebenen Normkosten. Der Pflege- und Betreuungsbedarf wird alle 6 

Monate überprüft. Eine ausserordentliche Änderung des Pflegebedarfs hat eine sofortige Überprü-

fung des Pflegebedarfs zur Folge. Änder ungen des Pflegebedarfs und somit der Pflegetaxe -

Einstufung werden schriftlich kommuniziert.  

 

Die Aufteilung der Kosten ist wie folgt geregelt:  

- Hotellerie-R_vc8 xs /..ª# xs J_qrcl bcp @cumflclbcl, 

- Betreuungstaxe: zu 100% zu Lasten der Bewohnenden  

- Pflegetaxe: Der Anteil für die Bewohnenden wird gemäss RAI -Einstufung definiert. Mit dem gleichen 

Prinzip werden die Anteile von Krankenkassen und von der öffentlichen Hand jährlich angepasst . 

5.3 Rechnungswesen (inkl. Controlling und Revision) 

5.3.1 Controlling: 

Eine monatliche Budgetkontrolle wird erstellt. Hiermit werden budgetierte Aufwände und Erträge den IST -

Zahlen gegenübergestellt und analysiert. Bei Abweichungen werden die Zahlen mit den entsprechenden 

Abteilungsleitungen  besprochen und wenn nötig , umgehend Korrektur-Massnahmen getroffen. 
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Für den VR wird, zusätzlich zum Jahresabschluss, einen Halbjahr -Abschluss per 30. Juni erstellt. Per Ende 

April des Folgejahres wird eine jährliche Kostenrechnung gemäss Vorgaben des Curaviva Verbandes Kt. 

Zürich (SOMED-Statistik) erstellt. 

5.3.2 Revision: 

Die Generalversammlung wählt eine Revisionsstelle. Die Revisionsstelle muss nach Art. 728 bzw. 729 OR 

unabhängig sein. Sie führt eine ordentliche Revision nach SWISS GAAP FER. 

 

6 Beschreibung der Strukturen 

6.1 Alters- und Pflegezentrum Im Wisli, Richterswil 

Das Haus mit seinen 57 Betten befindet sich an schönster Lage mit Seesicht, an der südlichen Grenze 

von Richterswil. Die Struktur ist in die Jahre gekommen, wurde sie doch schon anfangs der 70 -er Jahren 

gebaut. Die Ausgliederung aus der Gemeinde in eine gemeinnützige AG  wurde vom Souverän in einer 

Volksabstimmung im Jahr 2020 mit fast 80% der Stimmen genehmigt.  Für den geplanten Neubau des  AZ 

Im Wisli wurden zwei Aktiengesellschaften gegründet: D ie RISA Wisli AG für den Betrieb und die RISA 

Liegenschaften AG für den Bau des neuen Zentrums.  

 

Das AZ Im Wisli ist tief in der Gemeinde Richterswil verwurzelt und geniesst einen guten Ruf. Hier finden 

hauptsächlich Bewohnende der Gemeinde ihr Zuhause, wenn der Alltag  in ihren eigenen vier Wänden 

eine Bürde geworden ist. Hauptsächlich sind es Menschen i m Alter mit Pflegebedarf. Auch Menschen 

aus anderen Gemeinden wählen die Atmosphäre und die hohe Lebensqualität aus, welche das Haus 

anbietet. 

Wir bieten Zimmer für stationäre Langzeitpflege und für Kurzaufenthalte (ab 14 Tagen) an. Die Zimmer 

verfügen meistens über eigene WC/Lavabo und Balkon. Duschen b efinden sich auf d en Etagen.  

Zwei der Zimmer sind Doppelzimmer (auch für Alleinb enutzung, wenn dies so gewünscht  wird) und 12 

Zimmer (2x2 Zimmer im 2., 3., und 4. OG) teilen sich die Nasszelle.  

 

Im 4. OG können sich Mitarbeitende in einen Ruheraum zurückziehen. Im 3. OG steht den Bewohnenden 

ein kleiner Physiotherapie- und Fitnessraum sowie ein Wellness-Bad zur Verfügung und im 2. OG teilen 

sich die Coiffeusen und die Podologin ein en Raum, welchen sie an unterschiedlichen Tagen benutzen. 

Im 1. OG befindet sich ein Mehrzweckraum. Dies er wird für alle mögliche Aktivitä ten gebraucht, z.B. zum 

Turnen, für Gottesdienste, Vorträge, Kino-Nachmittage, Klav ier-Konzerte und für Sitzungen. Im EG, neben 

dem Haupteingang, kommt man direkt in das Foyer, die gute Stube des Hauses. Hier trifft man sich, liest 

Zeitungen, bespricht d as Tagesprogramm, nimmt am «Foyer-Treff» teil, schaut die Nachrichten oder lässt 

den Tag gemütlich auskling en. 

 

Zur Essenszeit begibt man sich ins Restaurant, welches sich in unmittelbarer Nähe zum Foyer befindet.  

Auch die Küche und verschiedene Büro -Räumlichkeiten befinden sich im EG, sowie den Aktivierungs-

raum, der mit einer separaten Küche ausgestattet ist.  Dieser Raum ist unterteilbar, sodass auch zwei 

Therapiegruppen gleichzeitig stattfinden können.  Im UG sind die technischen Räume  (Heizung Lüftung, 

Elektrozentrale) und das Büro des Technischen Dienstes sowie die Wäscherei, das Küchenlager  und die 

Garderoben für die Mitarbeitenden zu finden. Auf jeder OG-Etage gibt es ausserdem ein Stationsbüro für 

die Pflegeteams. 

 

 

Im Aussenbereich stehen unseren Bewohnenden diverse Möglichkeiten zum Spazieren oder an der fri-

schen Luft zu verweilen zur Verfügung. drei Terrassen und ein Garten sind mit Sitzgelegenheiten für 

gemütliche Momente ausgerüstet. Bei schönem Wetter werden diese Aussenbereiche auch von der Akti-

vierung genutzt. 

 

Obwohl das Haus alt ist, wird alles darangesetzt , dass alles funktionsfähig und sicher bleibt und den 

gesetzlichen Anforderungen entspricht . Es finden regelmässige gemeldete und unangemeldete Kontrol-

len der unterschiedlichen Instanzen und Behörden statt. Die Wartungen werden regelmässig durc hgeführt 

und entsprechend dokumentiert.  
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6.2 Betreute Wohngruppe Drei Eichen, Samstagern 

Die Wohngruppe befindet sich im 1. OG eines Mehrfamilienhauses im Zentrum von Samstagern,  in direk-

ter Umgebung zu einer Bäckerei mit Café und verschiedenen Läden .  Die Lage ist zentral und erlaubt es 

den Bewohnenden, inmitten des Geschehens zu sein.  

 

Die Wohngruppe bietet Platz für 12 Betten  (2 davon in einem Doppelzimmer das auch zur Einzelbenut-

zung besetzt wird) . Alle Zimmer verfügen über ein Lavabo, WC/Dusche  befinden sic h in den Korridoren. 

Im vorderen Teil der Wohngruppe befindet sich  die offene Küche und der Essbereich, w obei die Küche 

eher für kleine Mahlzeiten gedacht ist, da die Hauptmahlzeiten täglich frisch aus dem AZ Im Wisli geliefert 

werden. Auf der anderen  Seite, im hinteren Teil, ist das Foyer/Wohnzimmer, welches gemütlich und be-

quem eingerichtet ist. In der Wohngruppe ist ein Stationsbüro für das Pflegeteam vorhanden, welches 

rund um die Uhr  vor Ort ist. Drei Terrassen stehen für Bewohnende und Mitarbei tende zur Verfügung, 

sowie ein kleiner Garten im EG. 

 

7 Angebot 

7.1 Pflege und Betreuung 

7.1.1 Prinzipien Pflege 

Die Pflege und Betreuung in unseren Strukturen erlaubt es den Bewohnenden, trotz Pflegebedürftigkeit 

so selbstbestimmt wie möglich zu leben. Wir können nicht das ursprüngliche «Daheim» ersetze n, doch 

wir wollen durch Kompetenz und Herzlichkeit,  hoher Lebensqualität, Geborgenheit und Würde ein neues 

Zuhause bei uns anbieten.  

 

Wir arbeiten ressourcenorientiert und setzen uns ein, damit Menschen auch in Pflege situationen ihre Indi-

vidualität und Selbständigkeit beibehalten.  Wir pflegen einen respektvollen und empathischen Umgang 

mit unseren Bewohnenden. Wir bilden uns weiter, damit wir immer auf dem neusten Wissensstand bleiben 

und die beste Pflege und Betreuung gewähr leisten. Wir pflegen eine konstruktive Zusammenarbeit mit 

unseren Partnern im Gesundheitsbereich wie  Ärzten, Spitäler, Spitex und Therapeuten, zum Wohle unse-

ren Bewohnenden. Wir arbeiten interdisziplinär und vernetzt mit unseren Kolleginnen und Kollegen au s 

den anderen Bereichen im AZ Im Wisli und in der Wohngruppe Drei Eichen  zusammen. Wir verwenden, 

komplementär zu den konventionellen medizinischen/pflegerischen Behandlungen, auch Naturpflege 

(Aromatherapie, Bachblüten).  

 

Die enge Zusammenarbeit mit Angehörigen und Bezugspersonen ist für  uns sehr wichtig. Wir schätzen 

das Vertrauen, das sie uns schenken , wenn wir ihre Liebsten pflege n und begleiten  dürfen. Wir pflegen 

mit ihnen eine aktive Kommunikation und stehen für Fragen gerne zur Verfügung.  
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Tradition: Das Weihnachtsessen mit Bewohnenden und Angehörigen  

 

7.1.2 Langzeitpflege  

Wir arbeiten mit dem Bezugspflege -Modell, so dass jedem Bewohnenden eine Hauptansprechperson zur 

Verfügung steht. Das Modell hat sich bewährt und es erlaubt, Vertrauensverhältnisse aufzubauen. Die 

anderen Teammitglieder sind durch akkurate Information und gut geführte Dokumentation bestens infor-

miert und die Stellvertretungen sind  gewährleistet. Die Individualität jedes Mens chen wird mit Biographie -

Arbeit zusammengetragen und dokumentiert. Dazu arbeiten wir eng mit den Angehörigen zusammen.  

Die Wünsche und Bedürfnisse unseren Bewohnenden werden so mit so weit wie möglich respektiert und 

erfüllt, unabhängig von ihren kognitiven Fähigkeiten.  

 

Zur Erfassung des Pflegebedarfs jeder einzelnen Person, richten wir uns nach dem RAI/RUG Einstufungs-

system. Die Pflegedokumentation wird elektronisch erfasst. Der Wille jedes Menschen wird mittels 

Patientenverfügung dokumentiert und in regelmässigen Abständen aktualisiert. Mitarbeitende werden 

kontinuierlich geschult , damit sie diese Tools korrekt und zuverlässig benutzen . 

7.1.3 Kurzaufenthaltspflege  

Wir bieten Kurzaufenthalte ab 14 Tagen an. Dadurch können sich Menschen z.  B. nach einem Spitalau-

fenthalt oder während Renovationsarbei ten Daheim, erholen, bevor sie nach Hause zurückkehren. Auch 

pflegende Angehörige  werden damit entlastet und  können entspannt in die Ferien gehen. Es gelten auch 

für Kurzaufenthalte die gleichen Prinzipien wie beim Langzeitaufenthalt.  

  




























